
  Präsidium  
   des 43. Bonner Studierendenparlamentes

   

 
 

Präsidium des Studierendenparlamentes der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – 1. Sprecher:  Kay A. Frenken  
c/o AStA Bonn – Nassestr. 11 – 53113 Bonn � ( 0228 - 737033 � * sp@uni-bonn.de 

 

Bonn, 16. Juni 2021 

 
 
Beschlussausfertigung:  Impfstrategie für Studierende der Universität Bonn 
 
Antragstellende:  Paula Schirmer (SDS) und Benedikt Bastin (LP) 
 
Sitzung des Beschlusses: 3. ordentliche Sitzung 
 
Datum der Sitzung:  19. Mai 2021 
 
Empfänger*innen: Rektorat 

 
 
 

Das XLIII. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner  
 

3. ordentlichen Sitzung am 19. Mai 2021 
 

mehrheitlich den angehängten Antrag der o.g. Antragstellenden 
 

zur Impfstrategie für Studierende der Universität Bonn 
 

beschlossen. 
 
 
 
 
 
      
Kay A. Frenken        
– Erster SP-Sprecher – 
 
 
Anhang: 
Beschlossener Antrag  
  

SP-Präsidium ● c/o AStA ● Nassestr. 11 ● 53113 Bonn 

 
 
 
1. Sprecher:  Kay A. Frenken 
c/o AStA der Uni Bonn 
Nassestraße 11 
53113 Bonn 
 
Tel:  0228 - 737033 
Mail:  sp@uni-bonn.de 



            Präsidium  
        des 43. Bonner Studierendenparlamentes 

Präsidium des Studierendenparlamentes der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – 1. Sprecher: Kay A. Frenken  
c/o AStA Bonn – Nassestr. 11 – 53225 Bonn ( 0228 737033 � * sp@uni-bonn.de 

 
Antrag der Fraktionen des SDS und der Liste Poppelsdorf zur Impfstrategie für 
Studierende der Universität Bonn in seiner beschlossenen Form 
 
Das 43. Studierendenparlament hat beschlossen: 

 

Der Hochschulbetrieb befindet sich seit mittlerweile drei Semestern im nahezu 

vollständigen Online- Betrieb. Um die Mehrfachbelastung der Studierenden in der 

andauernden Pandemie nicht länger als nötig zu halten, ist eine geordnete, baldige 

Rückkehr zu einem sicheren Präsenz- oder Hybridbetrieb grundsätzlich anzustreben. 

Hierfür stellt eine möglichst hohe Durchimpfungsquote der Studierenden eine notwendige 

Voraussetzung dar. 

 

In Hinblick auf die anstehenden betriebsärztlichen Impfkampagnen vieler Betriebe 

deutschlandweit stellt sich die Frage, warum eine solche Vorgehensweise nach aktuellem 

Kenntnisstand für Studierende der Universität Bonn nicht angestrebt wird. 

 

Daher fordert das Studierendenparlament das Rektorat der Universität Bonn auf, in 

Absprache mit der Stadt Bonn eine Impfstrategie zu entwerfen, mit der für die Studierenden 

der Universität Bonn zentrale, koordinierte Impfungen nach dem Vorbild der 

betriebsärztlichen Impfkampagnen ermöglicht werden. 

 

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium] 

  


